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9. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1912 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .
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10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1913 .

Die ſchon im Januar lfd. Is . beobachtete lebhafte Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffent⸗

lichen Arbeitsnachweiſe hat ſich im Berichtsmonat nicht nur fortgeſetzt , ſondern ſogar nicht unerheb⸗

lich vergrößert und läßt deshalb einen günſtigen Schluß auf die gegenwärtige , im Hinblick auf die

Jahreszeit recht zufriedenſtellende allgemeine Geſchäftslage zu.

Bei den öffentlichen Arbeitsnachweis⸗Anſtalten waren in der männlichen Abteilung 880

offene Stellen mehr gemeldet als im Vormonat und 92 mehr als im Februar 1912 , und es konnten

393 bezw. 370 Stellen mehr beſetzt werden als in den beiden Vergleichsmonaten . Die Zahl der

Arbeitſuchenden war zwar um rund 350 höher als im Januar ds . Is , blieb jedoch um rund 1050

hinter dem Parallelmonat des Vorjahrs zurück.

64016 78 991

Während bei der männlichen Abteilung im

Januar ds . Js . auf 100 offene Stellen noch rund 257 Arbeitſuchende famen , ift diefe Verhältnis -

zahl im Februar auf 234 zurückgegangen ; im Februar v. Is . betrug ſie rund 250 . In der weib⸗

lihen Abteilung bewirkte das frühe Oſterfeſt ſowie der jetzt ſchon fühlbar werdende Bedarf an

Saiſonperſonal für Bäder und Kurorte eine rege und im Vergleich zum Vormonat und zum

Februar 1912 erheblich verſtärkte Nachfrage nach Perſonal jeder Art . Es waren hier rund 700

offene Stelen mehr gemeldet als im Januar lfd. Is . und rund 950 mehr als im Februar v. Js . ,

Vergleichsmonaten .

m
und es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund7 5 Arbeitſuchende gegen 88 bezw. 82 in den

Im einzelnen berichten die Anſtalten für ihre Geſchäſtskreiſe und für die haupfſächlichſten
Berufe folgendes :



a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft war die Nachfrage nach Arbeitern und Gärtnern nur mäßig und

konnte überall durch das zumeiſt größere Angebot gedeckt werden . Nur Waldshut meldet wieder

Mangel an Dienſtknechten auf Jahreslohn . — Für die Berufe der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie

verzeichnet Mannheim rege Nachfrage nach tüchtigen älteren Schloſſern und Spenglern ; auch in

Freiburg war die Arbeitsgelegenheit für Schmiede und Schloſſer etwas beſſer als im Vormonat .

In Konſtanz war bei den Bau - und Maſchinenſchloſſern Nachfrage und Vermittelung etwas größer ,

während ſich für Elektrotechniker , Blechner , Inſtallateure , Schmiede und Wagner wenig Arbeits⸗

gelegenheit bot . In Karlsruhe hielt die lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Arbeitskräften in den

einſchlägigen Berufen gleich dem Vormonat noch an , dagegen iſt es in Bruchſal bei der ifen - und

Metallbranche immer noch ſehr ruhig . Die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hatte einen noch

flaueren Geſchäftsgang als im Vormonat ; es konnten insgeſamt nur 324 Arbeitskräften ſowie 71

Lehrlingen und 15 Lehrmädchen , zuſammen 410 Perſonen , Stellen vermittelt werden gegen 480

im Januar lfd. Is .
Für Sattler und Tapeziere war in Konſtanz ſehr wenig Arbeitsgelegenheit ; beſſer war das

Geſchäft für Sattler in Freiburg . — Bei der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe waren in

Bruchſal Schreiner verlangt , jedoch wurden Stellen aufs Land von den Arbeitſuchenden nicht an⸗

genommen . Karlsruhe meldet auch hier andauernde lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Arbeits⸗

kräften . — Im Bekleidungsgewerbe war mancherorts erhöhter Bedarf und teilweiſe (3. B. in

Heidelberg , Karlsruhe ) ſogar Mangel an tüchtigen Schneidergehilfen ; auch für Schuhmacher hat

ſich die Arbeitsgelegenheit da und dort gebeſſert. In Karlsruhe und Pforzheim waren Friſeure

ſehr geſucht . — Das Baugewerbe iſt noch verhältnismäßig ruhig in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg ,

Konſtanz , Lörrach , Pforzheim und Waldshut . Etwas lebhafter war es in Baden - Baden und

Karlsruhe , wo die Bautätigkeit bereits eingeſetzt hat . — In Baden⸗Baden konnte eine größere
Anzahl Hotelhausburſchen untergebracht werden ; auch in Heidelberg meldeten ſich ſolche in großer
Zahl , waren jedoch mangels einer genügenden Anzahl offener Stellen ſchwer unterzubringen . In

Freiburg konnten in der zweiten Monatshälfte ungelernte Arbeiter durch den eingetretenen Froſt
bei der Eisbergung vorübergehend Arbeit finden . In Mannheim fanden Fabrikarbeiter und ſonſtige

ungelernte Leute ſtets Beſchäftigung . Bis Ende Februar wurden in dieſer Stadt im ganzen 365

Perſonen zu ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten einberufen , jedoch erſchienen nicht alle . Die betr . Arbeiten

wurden am 28 . Februar eingeſtellt .
In der Freiburger Fachabteilung für Kaufleute war der Bedarf an Perſonal geringer als

im Vorjahr ; der Andrang vom Stellenſuchenden dagegen erheblicher .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Februar v. Is . um rund

150 abgenommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt
von 2978 Wanderern im Januar auf 2374 im Berichtsmonat zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Bei einer außerordentlich lebhaften Vermittelungstätigkeit , hervorgerufen — wie ſchon ein⸗

gangs erwähnt — durch das frühe Oſterziel und den geſteigerten Bedarf an Saiſonperſonal , macht

ſich mancherorts — ſo in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Lörrach , Pforzheim und Waldshut — Mangel an tüchtigem weiblichem Dienſtperſonal jeder Art ,

wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für Wirtſchaften uſw . ſehr fühlbar .

Bruchſal und Heidelberg melden Überangebot von Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte loffenen Stelen ) . . 8291 | 6815 | 15106

Arbeitſuchenden 19 438507924517

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 58382 | 3222 | 8604 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 234 ,

bezw. 74,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 27,7

bezw. 63 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,0 bezw. 47,8 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten ſich rund 52 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 59 und bei der weiblichen Abteilung 25,s vom Hundert . Davon waren 71,0 % bezw.

77,86 % unter 4 Wochen arbeitslos .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Februar 1913 .
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Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

3962 offene Stellen , 2994 Arbeitſuchende und 1497 beſetzte Stellen .
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Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Februar lfd . Is . für männliches Perſonal 3123 offene Stellen und 4821 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2655 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Februar 10 756 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

373 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 335 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im Februar 18 offene Stellen angemeldet , von denen 15 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Februar ds . Is . bei 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während fich bet

17 Dienſtſtellen 483 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 16 vorausſichtlich bereit ſind ,
og nach auswärts zu gehen .

11 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1913 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt im Monat Februar als günſtig zu be —

zeichnen . Die Maul - und Klauenſeuche iſt ganz erloſchen ; ebenſo der Rauſchbrand und die Hühner⸗

peſt . Die übrigen Seuchen , die beobachtet wurden , weiſen eine geringe Verbreitung auf . Nur

der Milzbrand trat etwas ſtärker als wie gewöhnlich auf. Es erkrankten an dieſer Seuche 15

Rinder , und zwar ſind 11 Rinder umgeſtanden und 4 Rinder freiwillig hierwegen getötet worden .

Schweineſeuche und Schweinepeſt wurde in 15 Stallungen neu feſtgeſtellt , während Rotlauf der

Schweine in 19 Stallungen friſch auftrat ,
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende

Tabelle näheren Aufſchluß :
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12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Februar 1913 .

Im Monat Februar ſind im ganzen 665 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar H

521 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 59 Alters - , 26 Witwen⸗ bezw. Witwenkranken⸗ und 59 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 479 Renten , nämlich 344 Invaliden - , 22 Kranken⸗ , 52 Alters⸗ ,
fak

16 Witwen - , ſowie 45 Waiſenrenten ( für 109 Waiſen) . Es wurden 41 Invaliden⸗ , 5 Alters - ,
2 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 537 Invaliden - , 13 Alters⸗ , 30 Witwen⸗

und 39 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt .
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